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Betreff:,,Term inal Reisebusse"

Anfrage gemäß S 21 GGO

Sehr geehrte Frau Stadträtin,

Liebe Anna,

Demnächst ist erneut wieder mit einem deutlichen Anstieg jener Reisebusse zu rechnen, die

Salzburg erreichen und anschließend durch die Stadt fahren, um zum Terminal im Nonntal oder
in die Paris-Lodron-Straße zu gelangen. Als mögliche Lösung wurde wiederholt von Seiten der

Stadt vorgeschlagen, die bisherigen Haltestellen vollständig aufzulassen und die zentrale

Anlaufstelle für Reisebusse zum Messezentrum zu verlegen. Ziel dieser Überlegung ist es, den

Reisebusverkehr aus der Stadt herauszuhalten und eine zusätzliche Belastung des städtischen

Verkehrs zu vermeiden.

lch stelle gemäß S 21 GGO folgenden

Anfrage:

1. Wird die Verlegung der Reisebus-Terminals zum Messezentrum derzeit aktiv von der

Stadt Salzburg verfolgt?
a. Wenn ja, welche konkreten Arbeiten oder Vorbereitungen laufen aktuell in diesem

Zusammenhang?
b. Wie weit sind die Planungen bereits fortgeschritten?
c. Gibt es einen Zeitplan, ab wann die Verlegung der Terminals realistisch umgesetzt

werden könnte?
2. Welche Abteilungen oder externen Partner sind in den Prozess eingebunden?

3. Welche Kosten- und lnfrastrukturfragen müssen vor einer Umsetzung noch geklärt

werden?
4. Falls die Verlegung an das Messezentrum aktuell nicht weiter verfolgt wird: Aus welchen

Gründen wurde dieses Vorhaben nicht weiterbearbeitet?
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